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Alte Dokumente neu im Bestand 
Altenburg. Archive haben oft 
etwas von Zeitmaschinen. 
Deren Exponate, Dokumente, 
Urkunden und Bilder er-
möglichen einen direkten 
Blick in die Vergangenheit. 
Dieser ist im Kreisarchiv des 
Altenburger Landes nun 
wieder persönlich möglich. In-
teressenten können dann auch 
die neu aufgenommenen 
Bestände nutzen. Damit diese 
auch in Zukunft umfänglich 
die Geschichte dokumen-
tieren, suchen Kreisarchivarin 
Kerstin Scheiding und ihr 
Team gerade Zeugnisse aus 
der Corona-Zeit.  
 

Die Corona-bedingten Rege-
lungen haben über ein Jahr 
auch die Besuchsmöglichkei-
ten und die Auskunftstätigkeit 
im Kreisarchiv des Altenburger 
Landes beeinflusst. Eine Di-
rektbenutzung von Akten im 
Gebäude des Landratsamtes in 
der Lindenaustraße 9 in Alten-
burg war nur eingeschränkt 
und zeitweise gar nicht mög-
lich. „Inzwischen können Bür-
ger und Forscher wieder 
persönlich im Archiv recher-
chieren. Es ist lediglich eine 
vorherige Terminvereinbarung 
nötig“, informiert die Kreisar-
chivarin. 

Komplett auf Auskunft aus 
dem Archiv musste aber trotz 
Corona-bedingter Zugangsbe-
schränkung niemand verzich-
ten, so Scheiding weiter. Die 

Bearbeitung der zahlreich un-
gebrochen weiter eingegange-
nen Anfragen erfolgte während 
des Lockdown vorwiegend per 
E-Mail und Telefon. Die nötige 
Aktenrecherche habe das Ar-
chivteam selbst vorgenommen, 
um die gewünschten Auskünfte 
zu erteilten, berichtet die Leite-
rin des Archivs.  

Darüber hinaus ging natürlich 
zeitgleich die Pflege des Archivs 
weiter. Einzelne Bestände des 
Rat des Kreises Altenburg wur-
den zur besseren Nutzbarkeit 

neu bearbeitet, ebenso der 
Akten- und Fotobestand des 
Landestheaters Altenburg aus 
DDR-Zeiten.  

Außerdem konnten eine 
Reihe von Unterlagen und 
Akten neu in die Bestände auf-
genommen werden. Darunter 
sind beispielsweise alte Zensu-
ren-Tabellen und Schultagebü-
cher, die in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts handschriftlich in 
Ziegelheim verfasst wurden. 
„Dazu kommen Schriftstücke 
aus der Schule Nöbdenitz, von 

der Gemeinde Ziegelheim, der 
Oberschule Schmölln oder der 
Lack- und Kittfabrik Hermann 
Päutz Gößnitz, die jetzt neu zu 
unserem Bestand gehören“, ver-
vollständigt Kerstin Scheiding. 

Zum zukünftigen Bestand 
des Kreisarchivs gehören für 
dessen Chefin zweifellos auch 
Zeugnisse der Corona-Zeit. 
„Inzwischen kann man sagen, 
dass die Pandemie ein histo-
risch bedeutsames Ereignis für 
die Geschichtsbücher sein 
wird, welches Auswirkungen 

auf Wirtschaft und Gesell-
schaft, sowohl regional als 
auch überregional, hatte und 
haben wird. Zukünftige (For-
scher-) Generationen werden 
sich damit beschäftigen wol-
len, so wie wir heute über die 
Spanische Grippe, die Pest und 
andere Epidemien in Archiven 
und Geschichtsbüchern lesen“, 
ist sich Scheiding sicher. Daher 
möchte das Landkreisarchiv 
auch dazu Aufzeichnungen, 
Unterlagen, Fotos oder Gegen-
stände sammeln, um diese dau-
erhaft für die Nachwelt zu 
sichern. „Ich bitte die Bürge-
rinnen und Bürger darum, ihre 
Erlebnisse zu schildern oder 
Zeitzeugnisse anzubieten“, ruft 
die Kreisarchivarin auf.  

Informationen zu den Be-
ständen des Kreisarchivs des 
Altenburger Landes sind auf 
www.archive-in-thueringen.de 
veröffentlicht.                     reu 

Rund 100 Jahre alte auf Papier gedruckte Firmenschilder der Lack- und Kittfabrik Hermann Päutz 
Gößnitz gehören zum neuen Bestand des Archivs, den Kerstin Scheiding in den Regalen verstaut.  

Anzeige

Kontakt:  
Landratsamt  
Altenburger Land 
Kreisarchiv 
Lindenaustraße 9, Altenburg  
Tel.: 03447 586-150 
oder 
E-Mail:  
kreisarchiv@ 
altenburgerland.de 
Weitere Informationen 
zum Bestand: 
www.archive-in 
-thueringen.de  

Kreisarchiv des Altenburger Landes vervollständigt Sammlung / Zeugnisse aus der Corona-Zeit von Bevölkerung erbeten / Recherche vor Ort wieder möglich 
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Wenn Sie mit einem 
Goldstück Augen leuchten 
lassen.

Unsere Geschenkkarten sind ein 
einzigartiges Präsent für den 
Schulanfang.

Werte schenken
ist einfach.

Sparkasse Altenburger Land

 
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Die 12. Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses findet am 
Donnerstag, 26. August 2021 
um 18 Uhr im Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, 
Landschaftssaal, statt. 
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Informationen, Allgemeines  
2. Anfragen an den Ausschuss  
3. Information: Zwischen-

stand Jugendförderplan 
2021-2024 - Anlaufphase  

4. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 11. Sitzung 
vom 1. Juli 2021 

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die 13. Sitzung des Ausschus-
ses für Soziales und Gesund-
heit findet am Donnerstag, 
2. September 2021 um 17 Uhr 
im Landratsamt Altenburger 
Land, Lindenaustraße 9, 04600 
Altenburg, Landschaftssaal, 
statt. 
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Informationen, Allgemeines  
2. Genehmigung der Nieder-

schrift über die 12. Sitzung 
vom 8. Juli 2021  

3. Fortschreibung der Richtlinie 
zum Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben 
der Generationen“ (LSZ) im 
Landkreis Altenburger Land  

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die 26. Sitzung des Kreisaus-
schusses findet am Montag, 
6. September 2021 um 16 Uhr 
im Landratsamt Altenburger 
Land, Lindenaustraße 9, 04600 
Altenburg, Landschaftssaal, 
statt.  
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Informationen, Allgemeines  
2. Genehmigung der Nieder-

schrift über die 24. Sitzung 
vom 12. Juli 2021 

3. Genehmigung einer außer-
planmäßigen Ausgabe von 
> 25.000 Euro - Finanzierung 
einer erforderlichen Hilfe zur 
Erziehung in Form der „Am-
bulanten intensiv sozialpäda-
gogischen Einzelbetreuung 
gem. § 35 SGB VIII“  

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die 26. Sitzung des Ausschus-
ses für Wirtschaft, Umwelt 
und Bau findet am Dienstag, 
31. August 2021 um 18 Uhr 
im Veit-Ludwit-von-Secken-
dorff-Gymnasium, Rathaus-
straße 16, 04610 Meuselwitz, 
statt. Treffpunkt ist um 
18 Uhr am Haus 1 an der Ecke 
Bahnhofstraße/Schulstraße. 
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Besichtigung des Schulstand-

ortes des Veit-Ludwig-von-
Seckendorf-Gymnasiums 
Meuselwitz mit allen Gebäu-
deteilen  

2. Informationen, Allgemeines  
3. Anfragen der Mitglieder  
4. Genehmigung der Nieder-

schrift über die 24. Sitzung 
vom 29. Juni 2021  

5. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 25. Sitzung 
vom 6. Juli 2021  

Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen Sit-
zungsteils 
6. Beschluss zur Vergabe  

von Straßenbauleistungen 
> 125.000,00 Euro, SB-B 
055-2021 Straßeninstand-
setzung 2021: K 530 B 7 - 
OE Kleinstechau, K 506 
OA Brandrübel - OE Weiß-
bach, K 506 OL Somme-
ritz, K 525 Ausbauende - 
einschl. Abzweig Pfeffer-
bergring, Straßenbauarbei-
ten  

7. Beschluss zur Vergabe  
von Straßenbauleistungen 
> 125.000,00 Euro, SB-B 
003-2021 Gemeinschafts-
maßnahme Erneuerung 
K 530 in der OD Großste-
chau, von Sprottebrücke 
bis Ortsausgang Richtung 
Ingramsdorf, Straßen- und 
Gehwegbau, Schmutz- und 
Regenwasserleitungen  

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die 13. Sitzung des Kreistages 
des Landkreises Altenburger 
Land findet am Mittwoch, 8. 
September 2021 um 17 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Goldener 
Pflug, Beim Goldenden Pflug 2 
in 04600 Altenburg, statt. 
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Einwohnerfragestunde  
2. Genehmigung der Nieder-

schrift über die 12. Sitzung 
vom 14. Juli 2021  

3. Verschiedenes  
3.1.Informationen des Landrates  
3.2.Bericht des Beirates für Inte-

grierte Sozialplanung  
3.3. Anfragen aus dem Kreistag  
4. Feststellung des Jahresab-

schlusses, Verwendung des 
Jahresergebnisses, Entlas-
tung der Geschäftsführung 
sowie des Aufsichtsrates der 
Schmöllner Heimbetriebsge-
sellschaft mbH für das Ge-
schäftsjahr 2020  

5. Feststellung des Jahresab-
schlusses, Festlegung der  
Ergebnisverwendung, Ent-
lastung der Geschäfts- 
führung sowie des Auf-
sichtsrates der Klinikum Al-
tenburger Land GmbH für 
das Geschäftsjahr 2020  

6. Feststellung Jahresabschluss, 
Ergebnisverwendung, Ent-
lastung der Geschäftsführung 
der Gesellschaft für Rehabi-

litation, Therapie und Prä-
vention Altenburger Land 
mbH sowie Entlastung des 
Aufsichtsrates der Klinikum 
Altenburger Land GmbH für 
das Geschäftsjahr 2020  

7. Feststellung des Jahresab-
schlusses, Ergebnisverwen-
dung, Entlastung der 
Geschäftsführung der Medi-
zinische Versorgungszentren 
Altenburger Land GmbH 
sowie Entlastung des Auf-
sichtsrates der Klinikum Al-
tenburger Land GmbH für 
das Geschäftsjahr 2020  

8. Feststellung des Jahresab-
schlusses, Ergebnisverwen-
dung, Entlastung der 
Geschäftsführung der Kran-
kenhaus-Service-Gesell-
schaft Altenburger Land 
mbH sowie Entlastung des 
Aufsichtsrates der Klinikum 
Altenburger Land GmbH 
für das Geschäftsjahr 2020  

9. Feststellung des Jahresab-
schlusses, Ergebnisverwen-
dung, Entlastung der 
Geschäftsführung der Kran-
kenpflegeschule Altenburg 
gGmbH sowie Entlastung 
des Aufsichtsrates der Kli-
nikum Altenburger Land 
GmbH für das Geschäfts-
jahr 2020  

10. Verwendung der Fördermit-
tel Modellvorhaben „Aktive 

Regionalentwicklung“ - Pro-
jektskizze „Progressiver 
ländlicher Raum - Altenbur-
ger Land“  

11. Beschlussvorlage - gestörtes 
Vertrauensverhältnis Kreis-
tag zu RRG LT-Fraktionen 
und Landesregierung (Vor-
lage der Starke Heimat-
Fraktion)  

12. Kein Atommüll-Endlager im 
Altenburger Land (Vorlage 
der Fraktion DIE LINKE) 

Unterbrechung der Sitzung zur 
Durchführung des nicht öffentli-
chen Teils 
13. Beschluss zur Vergabe  

von Dienstleistungen 
> 250.000,00 Euro; OIT-L 
058-2021 Erneuerung Mi-
crosoft Enterprise Agree-
ment Vertrag (EA-Vertrag) 
für das Landratsamt Alten-
burger Land, EA-Vertragser-
neuerung und Überführung 
von Zugriffslizenzen in 
einen Select-Vertrag  

14. Beschluss zur Vergabe  
von Straßenbauleistungen 
> 500.000,00 Euro, SB-B 
004-2021 Brücken- und 
Straßenbau Kreisstraße 512, 
Ersatzneubau der Brücke 
über die Pleiße bei Gößnitz 
einschließlich grundhafter 
Ausbau der Verkehrsanlage 
bis Anschluss Ende Ausbau 
Bahnübergang  

Öffentliche Bekanntmachung

Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau des Kreista-
ges des Landkreises Altenburger 
Land hat in seiner 23. Sitzung 
am 8. Juni 2021 folgende Be-
schlüsse gefasst: 
 
Beschluss Nr. 58: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt die 
überplanmäßige Ausgabe für die 
Errichtung der Parkplätze und 
Hofgestaltung am Verwaltungs-
gebäude Theaterplatz 7/8 in 
04600 Altenburg zur Verbesse-

rung der Parksituation und Ge-
bäudesicherheit in Höhe von 
35.000 Euro für die Haushalts-
stelle 02000.95150.  
Die Deckung erfolgt aus den 
Haushaltsstellen 02000.95052 
mit 25.000 Euro und 
02000.95050 mit 10.000 Euro. 
 
Beschluss Nr. 59: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt für 
die Sanierung und Erweiterung 
des Sanitär- und Umkleidebe-
reichs der Sporthalle der Land-

schule Pleißenaue, Staatliche 
Regelschule, Kirchhof 5 in 
04617 Treben die Vergabe von 
Planungsleistungen – Techni-
sche Ausrüstung an das IBZ 
Ingenieurbüro Haustechnik, 
Ralf Zölsmann, Coßwitzan-
ger 5, 04626 Schmölln, mit 
vorläufigen Honorarkosten in 
Höhe von 34.940,51 Euro 
Brutto.  
 
 
Matthias Bergmann 
Hauptamtlicher Beigeordneter 

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse des  

Kreistages des Landkreises Altenburger Land

Die nächste Ausgabe des 
Amtsblattes  

 
„Das Altenburger 

Land“ 
 

erscheint am Samstag,  
11. September 2021 

 
Redaktionsschluss ist am  

31. August 2021.
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über die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme in den Jahresab-
schluss 2020 der Flugplatz 
Altenburg-Nobitz GmbH 
gemäß § 75 Abs. 4 Ziffer 2. 
der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) 
 
 
Die Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatz Altenburg-
Nobitz GmbH hat am 
28.05.2021 den Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2020 fest-
gestellt. Der Kreistag bestätigte 
in seiner Sitzung am 14.07.2021 
den Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung. 
 
Die mit der Prüfung beauftragte 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PS Consult GmbH hat am 
15.04.2021 einen uneinge-
schränkten Bestätigungsver-
merk erteilt. 
 
Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht, das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung und der 
Ergebnisverwendungsbeschluss 
liegen in der Zeit vom 30.08. bis 
10.09.2021 von 9.00 – 15.00 
Uhr, in den Räumen der Ge-
schäftsführung in 04603 Nobitz, 
Am Flughafen 1, zur Einsicht-
nahme aus. 
 
Dr. Frank Hartmann  
Geschäftsführer Flugplatz  
Altenburg-Nobitz GmbH 

Öffentliche Bekanntmachung

über die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme in den Jahresab-
schluss 2020 der THÜSAC 
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH; der Aus- und 
Weiterbildungsgesellschaft 
THÜSAC mbH gemäß  
§ 75 Abs. 4 Ziffer 2. der Thü-
ringer Kommunalordnung 
(ThürKO) 
 
Die Gesellschafterversamm-
lung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH 
hat am 11.05.2021 die Jahres-
abschlüsse des Geschäftsjahres 
2020 der nachfolgend genann-
ten Gesellschaften festgestellt: 
- THÜSAC Personennahver-

kehrsgesellschaft mbH  
- Aus- und Weiterbildungsge-

sellschaft THÜSAC mbH 

Der Kreistag bestätigte in sei-
ner Sitzung am 14.07.2021 den 
Beschluss der Gesellschafter-
versammlung. 
 
Die mit der Prüfung beauftragte 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PS Consult GmbH hat am 
07.04.2021 für die Aus- und 
Weiterbildungsgesellschaft 
THÜSAC mbH und am 
15.04.2021 für die THÜSAC 
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH einen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt. 
 
Der Jahresabschluss, der La-
gebericht, das Ergebnis der 
Abschlussprüfung und der 
Ergebnisverwendungsbe-
schluss der vorab genannten 

Gesellschaften liegen vom 
30.08. bis 10.09.2021 während 
der Geschäftszeiten in der 
Geschäftsstelle der THÜSAC 
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH, Industriestraße 
4, Zimmer 214, in 04603 Win-
dischleuba zur Einsicht-
nahme aus. 
 
 
 
Tatjana Bonert  
Geschäftsführerin THÜSAC 
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH 
 
 
Thomas Wießner 
Geschäftsführer Aus- und  
Weiterbildungsgesellschaft 
THÜSAC mbH 

Öffentliche Bekanntmachung 

zur Zahlung der Gebühren 
zur Abfallentsorgung 2021 
 
Der Dienstleistungsbetrieb 
Abfallwirtschaft / Kreisstra-
ßenmeisterei des Landkreises 
Altenburger Land erinnert alle 
Gebührenpflichtigen, welche 
die vierteljährliche Zahlungs-
weise gewählt haben und 
nicht am Lastschriftverfahren 
teilnehmen, dass die Zahlung 
für das 3. Quartal 2021  
 
am 01.09.2021 fällig wird. 
 
Die Zahlung erfolgt bitte 
unter Angabe der korrekten 
Kundennummer und Be-
scheidnummer auf folgendes 
Konto: 

Sparkasse Altenburger Land 
IBAN:  
DE44830502001301012374 
BIC: HELADEF1ALT 
 
Zahlungen von Abfallgebüh-
ren sind ausschließlich bar-
geldlos per Überweisung oder 
Lastschrift zu begleichen. 
 
Bei Nichteinhaltung der Zah-
lungsfrist sind wir aufgrund 
gesetzlicher Vorschriften ver-
pflichtet, die geschuldeten 
Beträge durch Mahnung bei-
zutreiben. 
 
Dienstleistungsbetrieb 
Abfallwirtschaft / Kreisstra-
ßenmeisterei des Landkreises 
Altenburger Land 

Öffentliche Bekanntmachung

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Ende Juli haben 
Lisa-Marie Jakob und Bastian 
Thieme ihre dreijährige Aus-
bildung zum Verwaltungsfach-
angestellten erfolgreich im 
Landratsamt abgeschlossen. 
„Ich freue mich sehr, dass wir 
erneut junge Leute nach ihrer 
Lehre übernehmen konnten”, 
erklärt Personalleiterin Jenny 
Franke  

Lisa-Marie Jakob ist inzwi-
schen im Büro Landrat einge-
setzt. Im Vorzimmer von Uwe 
Melzer hat sie die Nachfolge 
für eine Kollegin angetreten, 
die in die Altersteilzeit ge-
wechselt ist. Außerdem ist 
Lisa-Marie Jakob stellvertre-

tende Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung im Landrats-
amt. Bastian Thieme ist fortan 
im Fachdienst Öffentliche Ord-
nung eingesetzt. Hier ist er 
nach seiner Ausbildung als 
Sachbearbeiter Gewerbe tätig.  

Lisa-Marie Jakob und Bastian 
Thieme haben gemäß der gülti-
gen Dienstvereinbarung zunächst 
einen befristeten Arbeitsvertrag 
für ein Jahr in Vollzeit unter-
zeichnet. „Unser Ziel ist es, an-
schließend beide unbefristet 
weiter zu beschäftigen“, verweist 
die Fachdienstleiterin im Land-
ratsamt auf die guten Zukunfts-
chancen für Azubis der 
Kreisbehörde.                         reu 

Nach der Ausbildung in den Berufsalltag
Frischgebackene Verwaltungsfachangestellte von Kreisbehörde übernommen

Bastian Thieme und Lisa-Marie 
Jakob mit dem Abschlusszeugnis.

Öffentliche Ausschreibungen 
von Bau-, Liefer- und Dienst-
leistungen des Landratsamtes 
Altenburger Land finden Sie auf 
der Internetseite des Landkrei-
ses unter:  
www.altenburgerland.de/ 
          de/ausschreibungen. 
 
Öffentliche Ausschreibungen 
nach UVgO: 
 
SV-L 072-2021 
Schulen des Landkreises Alten-
burger Land, Ausstattung mit 
Mobiliar 
Los 1 - Ausstattung mit Ti-
schen und Stühlen aus Massiv-
Holz in Klassenräumen der 

Regenbogenschule Altenburg 
Los 2 - Ausstattung Klassen-
raum und Stellvertreterzimmer 
in der Grundschule Win- 
dischleuba 
 
SV-L 074-2021 
Erdgasbelieferung SLP für 
Schulen des Landkreises Alten-
burger Land 
Los 1 - Wieratalschule Langen-
leuba-Niederhain, Schulgebäude 
Los 2 - Wieratalschule Langen-
leuba-Niederhain, Sporthalle 
Los 3 - Regelschule Nöbdenitz 
Los 4 - Grundschule Wintersdorf 
Los 5 - Grundschule Großste-
chau 
Los 6 - Regelschule Lucka 

LM-L 076-2021 
Lindenau-Museum (Interim), 
Hillgasse 15, 04600 Altenburg 
Unterhaltsreinigung der neu 
gemieteten Büros 
 
Öffentliche Ausschreibungen 
nach VOB/A:  
 
HB-B 057-2021 
Staatliche Grund- und Regel-
schule Gößnitz, Erneuerung 
von Fenster- und Türelementen 
HB-B 073-2021  
Staatliche Regelschule Nöbde-
nitz, Stilllegung Kläranlage/ 
Erneuerung Hausanschlusslei-
tung Schmutzwasser 

Öffentliche Vergabeverfahren
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Altenburg. Die Flutkatastrophe 
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen hat deutsch-
landweit große Hilfsbereit- 
schaft ausgelöst. Auch aus dem 
Altenburger Land waren rund 
60 Feuerwehrleute in die 
Hochwasserregion gereist, um 
beim Beseitigen der Schäden 
Unterstützung zu leisten. „Ich 
danke allen Kameraden die 
sich am Hilfseinsatz beteiligt 
haben, ich weiß, dass dieser 
einer der schwierigsten für Sie 
war. Mein ausdrücklicher Dank 
gilt zudem den Arbeitgebern 
der Kameraden, die ihre Mitar-
beiter für die Hilfeleistung 
freigestellt haben. Nicht zuletzt 
die Erfahrungen der schweren 
Hochwasser, die 2002 und 2013 
unseren Kreis heimsuchten, 
haben uns gelehrt, wie wichtig 
schnelle und unbürokratische 
Hilfe in solchen Situationen ist“, 
erklärt Landrat Uwe Melzer. 

 
Mit einem emotionalen Ge-

dicht und einem persönlichen Er-
fahrungsbericht beschreibt Steve 
Bauriedl-Lehmann stellvertre-
tend für alle Helfer das Erlebte in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler: 

 
Die Bilder der Verwüstung, 

des Elends und des Todes geben 
die Realität nur eingeschränkt 
wieder. Es fehlt der Geruch von 
verwesendem Fleisch, der Staub 
in Augen, Mund und Nase. Es 
fehlen die persönlichen Kontakte 
zu den Betroffenen und ihren 
emotionalen Erzählungen. 

Für die Katastrophenschutz-
einheiten des Altenburger Lan-
des hatte sich abgezeichnet, dass  
hier Hilfe in die zerstörten Ge-
biete gesandt wird.  

Nach Abfrage durch das Lan-
desverwaltungsamt über die Ein-
satzfähigkeit der Einsatzzüge 
wurde ein gemischter Zug aus 
beiden vorhandenen Zügen zu-
sammengestellt und der Marsch-
befehl für den 23. bis 27. Juli 
herausgeschickt. Feuerwehr-
kräfte aus Rositz, Altenburg, 
Lödla, Meuselwitz, Wintersdorf, 
Gössnitz, Ponitz und Schmölln 
machten sich zusammen mit 
dem Betreuungszug von Johan-
nitern und DRK am 23. Juli um 
7.30 Uhr ab Schmölln auf zur 
Kolonnenfahrt ins 500 Kilome-
ter entfernte Einsatzgebiet. 

In Eisenach schlossen sich der 
Einsatzzug aus dem Weimarer 
Land der Kolonne an und nach 
knapp zehn Stunden Fahrt er-
reichten wir den Bereitstellungs-
raum am beziehungsweise auf 
dem Nürburgring. Dort wo sonst 
Hochgeschwindigkeitsveranstal-
tungen stattfinden, war eine lo-

gistische Meisterleistung voll-
bracht worden. Eine Zeltstadt 
mit sehr gutem Essen, Dusch- 
und Toilettencontainer, Schlaf-
zelten, Werkstätten und so weiter 
war hier für Feuerwehr, Bundes-
wehr, THW und die Betreuungs-
einheiten errichtet worden. 

Am Freitagabend zeichnete 
sich bei der Übergabe und Vor-
ortbegehung im Einsatzabschnitt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler ab, 
dass es sich nicht um alltägliche 
Feuerwehrarbeit handelt. Eigent-
lich zur Absicherung des örtli-
chen Brandschutzes entsandt, da 
die Feuerwehren in der Region 
selbst zerstört sind, wurde es in 
persönliche Nothilfe, Aufräum-
arbeiten mit Eimerketten, auf-
stellen und Befüllen von 
Brauchwassercontainern, ja auch 
Vermisstensuche und vieles 
mehr geändert.  

Hier gab es anfänglich nicht 
die feuerwehrgewohnten Ein-

satzbefehle für die Einheiten. Im 
Gegenteil, die Kräfte zogen 
durch die zerstörten Straßen, 
boten den Betroffenen Hilfe an, 
meldeten dann ihren Standort 
und die vorgefundenen Lagebil-
der der örtlichen Einsatzleitung. 
Im weiteren Verlauf konnte dann 
in den drei Tagen vor Ort gezielt 
und effizient geholfen werden. 
Apropos Hilfe. Die betroffenen 
Bürger waren anfangs skeptisch. 
Das Vertrauen konnten wir erst 
mit dreckiger Einsatzkleidung 
gewinnen, denn dann wussten 
sie, dass wir wirklich zum Anpa-
cken da waren. Die Dankbarkeit 
der Leute kann man nicht be-
schreiben.  

Der Abschnittsleitung für den 
Einsatzabschnitt drei, Unterab-
schnitt eins, waren außerdem 
Einheiten des THW und der 
Bundeswehr unterstellt und wur-
den ebenso in die Hilfeleistun-
gen koordniert involviert. 

Nach drei Tagen Arbeit von 
früh bis abends konnten wir ei-
nige Aufgaben als abgeschlossen 
verzeichnen und gleichzeitig un-
serer Ablösung eine Prioritäten-
liste übergeben. Mit dieser 
konnte die Hilfe im Abschnitt 
ununterbrochen fortgeführt wer-
den. Daimt gab es zwar anfäng-
lich Probleme, da die ablösenden 
Einheiten einen anderslautenden 
Befehl hatten. Doch durch unser 
Drängen wurde der Einsatzab-
schnitt weiter besetzt und die 
von uns versprochene Hilfe auch 
weitergeführt. 

Mit diesem Wissen machte 
sich unser Einsatzzug am 
27. Juli auf die Heimreise. 
Zwei Fahrzeuge mussten aber 
vorerst auf dem Nürburgring 
zurückgelassen weden, da sie 
den schweren Einsatz nicht un-
baschdet überstanden hatten. 
Mittlerweile sind die Fahr-
zeuge aber repariert wieder an 

ihren Standorten. Nach einer 
kurzen Abschlussbesprechung 
am Autohof Ronneburg mit 
Kreisbrandinspektor Uwe En-
gert wurden die Kameraden 
nach Hause entlassen, wo sie 
von Angehörigen empfangen 
wurden. 

Nicht nur die körperlich 
schwere Arbeit, sondern auch 
die emotionalen Eindrücke, die 
sich durch das Gesehene und vor 
allem Gehörte eingeprägt haben, 
werden so manchen von uns 
noch lange beschäftigen. Und 
damit das für niemanden ein 
festsitzendes Problem wird, gibt 
es im Nachgang für jede Ein-
satzkraft die Möglichkeit der 
Psychosozialen Notfallversor-
gung (PSNV).  

Als Einheitsführer möchte ich 
mich bei allen für die sehr gute 
Zusammenarbeit und die effek-
tive Hilfe im Krisengebiet bedan-
ken.     Steve Bauriedl-Lehmann 

Zurück aus dem Flutkatastrophengebiet:  
Das Gesehene und Gehörte hat sich eingeprägt 

Der Teddy sitzt im Schlamm nun da. 
Nichts mehr wie es früher war. 
Gekommen war die große Welle. 
Nichts war mehr an seiner Stelle. 
 
Mit böser Kraft brach sie herein. 
Zerstörte Häuser aus festem Stein. 
Ließ alles in den Wellen treiben. 
Niemand konnt in Sicherheit bleiben. 
 
Sie brachte Tod, unendlich Leid. 
Zerstörung sieht man weit und breit. 
Nichts ist so, wie es mal war. 
Die Stadt war doch so wunderbar. 
 
Die Arbeit schier unendlich ist. 
Und trotzdem bin ich Optimist. 
Die Stadt wird wieder schöner werden. 
Mit Liebe, Kraft und Hilfsgefährten. 
 
Zusammenhalt wird hier gelebt. 
Jeder hier doch alles gibt. 
Mit Muskelkraft und Mitgefühl. 
Erreicht man auch das schwerste Ziel. 
 
Ich wünsche den Menschen dieser Stadt, 
wo jeder doch alles verloren hat, 
dass sie den Mut nun nicht verlieren, 
den Aufbau dort zu Ende führen. 

Rund 60 Helfer von Feuerwehren aus dem Altenburger Land, Johanniter und des DRK starten in Schmölln ins Katastrophengebiet.

Foto: Frank Schnelle 
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Gut vorbereitet zur Geburt im Klinikum
Informationsabend für werdende Mütter mit Besichtigung der Entbindungsräume und der Mutter-Kind-Station

KLINIKUMAltenburger Land GmbH
AmWaldessaum 10 ■ 04600 Altenburg ■Tel. 03447 520 ■ www.klinikum-altenburgerland.de

Am Mittwoch, 1. September 2021,
19 Uhr laden Hebammen, Ärzte und
Schwestern herzlich zum Infoabend
für werdende Mütter in den Hör-
saal des Klinikums Altenburger Land
ein.
Zum Infoabend erzählen eine Frauen-
und eine Kinderärztin Wichtiges rund
um die Geburt im Klinikum Altenburger
Land. Aus vielen Gesprächen wissen sie
um die häufigsten Fragen. Themen wie
z.B. die Betreuung der Mutter oder die
Überwachung des Kindes während der
Geburt und danach werden besprochen
und persönliche Fragen beantwortet.
Anschaulich wird es dann auf dem
Rundgang durch die modern ausge-

statteten Entbindungsräume. Eine Heb-
amme berichtet, welche Unterstützun-

gen für Schwangere während der Geburt
möglich sind und stellt verschiedene

Hilfsmittel vor. Auf der Mutter-Kind-
Station führt eine Kinderkrankenschwes-
ter durch die besonders gestalteten Räu-
me. Vor allem interessiert die werdenden
Mütter immer die Neugeborenen-Inten-
sivstation, die hier in Altenburg direkt in
die Mutter-Kind-Station integriert ist.
Eine Anmeldung zum Infoabend
über die Webseite ist zwingend er-
forderlich.
Die werdenden Mütter bitten wir, sich
wenn möglich schon Zuhause für den
Besuch zu registrieren. Bitte melden Sie
sich telefonisch ab, sollten Sie kurzfristig
verhindert sein.

Text: Christine Helbig
Foto: Anke Köchel

Station 01 (Mutter-Kind-Station)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr,
Ausnahmeregelungen

Station 02 (Kinderklinik)
Mo–So 08:00 bis 10:00 und

15:00 bis 18:00 Uhr,
Ausnahmeregelungen

Station 04
(neurologische Intensivstation)
Mo–So nach individueller Absprache

Station 11 und Station 12 (Neurologie)
Mo–Fr 16:00 bis 18.00 Uhr
Sa/So 10:00 bis 18:00 Uhr

Station 14, 15 (Allgemeine Chirurgie/
Innere Medizin)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr

Station 16 (Orthopädie/Unfallchirurgie)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr

Station 21 (Gefäßmedizin)
Mo–So 16:00 bis 18:00 Uhr

Station 22 (Gastroenterologie)
Mo–So 14:00 bis 20:00 Uhr

Station 23 (Nephrologie/Diabetologie)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr
Arztgespräch nach Absprache

Station 24
(Frauenheilkunde/Unfallchirurgie)
Mo–So 15:00 bis 18:00 Uhr
Überwachungseinheit (1 Besucher je
Patient, max. 30 Minuten)
Mo - So 15:00 bis 17:00 Uhr

Station 25
(Interdisziplinäre Intensivstation)
Mo - So 15:00 bis 18:00 Uhr sowie zusätz-
lich nach individueller Absprache
Station 31 (Onkologie)
Nach individueller Absprache

Station 32 (Kardiologie)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr
Ausnahme: Corona-positive Patienten können
keinen Besuch empfangen

Station 33 (Kardiologie)
Mo–So 15:00 bis 17:00 Uhr

Besuchszeiten und Besuchsregelungen
in den jeweiligen Bereichen

Cafeteria
Die Cafeteria ist für Patientinnen und Patienten sowie Besuchende
geöffnet, täglich von 8 bis 18 Uhr sowie Sonnabend und Sonntag
von 15 bis 18 Uhr. Die Cafeteria ist nur über den Haupteingang
des Klinikums zu erreichen.

Besuch im Klinikum nur mit Registrierung möglich
Ein Besucher je Patient und Tag möglich

Zum Infoabend für werdende Mütter ist eine Anmeldung erforderlich.

Liebe Besucherinnen und Besucher,

respektieren Sie bitte, dass je
Patient ein Besucher am Tag
möglich ist. Damit vermeiden Sie
übervolle Patientenzimmer – eine
Gefahr für die Patienten, aber
auch Sie selbst.

Tragen Sie im Klinikum eine selbst mit-
gebrachte medizinische Maske und hal-
ten Sie Abstand zu anderen Menschen.

Zum Zwecke der Nachverfolgung
müssen sich Besuchende nach wie
vor registrieren. Eine Online-An-
meldung im Voraus wird erbeten,
um Wartezeiten aufgrund der Re-
gistrierung zu vermeiden.
Mit dem online erzeugten QR-Code auf
dem Handy oder ausgedruckt erhält man
Einlass über einen Scanner, der sich am
Haupteingang befindet. Für jeden Besuch
muss man sich erneut registrieren.

• Besuchen Sie die Website www.besu-
cher-klinikum-agb.de oder gelangen
Sie über den Button „Anmeldung für
Besucher“ zur Online-Anmelden.

• Füllen Sie diese Anmeldung bitte voll-
ständig und wahrheitsgemäß aus.

• Nach erfolgreicher Anmeldung erhal-
ten Sie einen QR-Code auf Ihr Smart-
phone.

• Scannen Sie diesen QR-Code bitte
am Eingang des Klinikums, um sich

als Besucher anzumelden und das
Klinikum betreten zu können.

Wichtig:
Vergessen Sie bitte den entsprechen-
den Nachweis einer Impfung, einer
bestätigten durchgemachten Infekti-
on oder eines negativen Schnelltests,
der nicht älter als 24 Stunden sein
darf, nicht! Einzelheiten dazu finden
Sie in der Online-Anmeldung.
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Altenburg. Mit insgesamt 272 
Kursen und Veranstaltungen 
hat die Volkshochschule wieder 
ein breites Angebot aus allen 
Fachbereichen zusammenge-
stellt. Neben zahlreichen Prä-
senzkursen wächst auch die 
Zahl der Online-Angebote und 
der sogenannten „Blended 
Learning“-Kurse. 

 
Mit drei interessanten Vor-

tragsveranstaltungen startet der 
Bereich der politisch-his-
torischen Bildung in den Sep-
tember. In der Vortragsreihe 
„Akademie in der Aula“ ist am 
Montag, dem 6. September, 
18 Uhr, der Darmstädter Politik-
wissenschaftler Priv.-Doz. Dr. 
Christian Stecker zu Gast. In sei-
nem Vortrag wird er mit der po-
litischen Lage in „Deutschland 
vor der Bundestagswahl“ ein 
Thema analysieren, das sicher-
lich viel Gesprächsstoff bieten 
wird. 

 
Im Rahmen der Jubiläumsjahre 

„1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ und „Neun 
Jahrhunderte jüdisches Leben 
in Thüringen“ lädt die VHS in 
Kooperation mit dem Lindenau-
Museum am Freitag, dem 
24. September, 18.30 Uhr, zu 
einem Vortrag. Der Heimatfor-
scher Christian Repkewitz wird 
unter dem Titel „Von Josefa 
Back bis Hilde Weinzweig“ 
über jüdische Künstlerinnen und 
Künstler des Altenburger Landes 
referieren. Dem Thema „Safran 
– das rote Gold aus Altenburg“ 
widmet sich eine Veranstaltung 
am Mittwoch, dem 29. Septem-
ber, 18.30 Uhr, in der Dr. Frank 
Spieth und Andrea Wagner vom 
Altenburger Safran-Projekt sowie 
der Historiker Dr. Hans-Joachim 
Kessler sprechen werden. Der 
Eintritt zu den Vorträgen, die alle 
in der Aula der Volkshochschule 
in Altenburg stattfinden, ist frei. 
Eine rechtzeitige Platzreservie-
rung wird empfohlen. 

 
Ebenfalls im September stehen 

zwei Exkursionen auf dem Pro-
gramm: Die erste Studienfahrt 
führt am Sonnabend, dem 
11. September, zu drei wichtigen 
Orten in der Geschichte des Bau-
hauses: dem Thüringer Kera-
mikmuseum Bürgel, den 
Keramikwerkstätten des Wei-
marer Bauhauses in Dornburg 
und dem Bauhaus-Museum in 
Weimar. Die zweite Exkursion 
ist am Sonnabend, dem 25. Sep-
tember, den „Geheimnissen der 
Himmelsscheibe von Nebra“ 

auf der Spur. Neben dem prähis-
torischen Fundplatz Eythra bei 
Zwenkau und den Überresten 
des „Bornhöck“ in der Nähe von 
Kabelsketal ist die Sonderaus-
stellung „Die Welt der Him-
melsscheibe von Nebra – Neue 
Horizonte“ im Landesmuseum 
für Vorgeschichte in Halle/Saale 
Ziel dieser Studienfahrt. Beide 
Exkursionen werden vom Histo-
riker Dr. Hans-Joachim Kessler 
geleitet. 

 
Im Bereich der kulturellen 

Bildung ist ab Montag, dem 27. 
September, 18 Uhr, wieder die 
Leipziger Kunsthistorikerin Dr. 
Marianne Risch-Stolz mit einer 
sechsteiligen Vortragsreihe zu 
verschiedenen kunstgeschichtli-
chen Themen in Altenburg zu 
Gast. Ihr erster Vortrag widmet 
sich dem frühneuzeitlichen 
Künstler „El Greco (1541-
1614)“. Am Sonnabend, dem 
25. September, findet im Holzhof 
Nischwitz erstmals ein Grund-
kurs „Arbeiten mit Holz“ statt. 
Bei Tischlermeister Stefan Gerth 
lernen die Teilnehmenden die 
Grundlagen der Holzbearbei-
tung, diverse einheimische Holz-
arten, deren Eigenschaften und 
ihre typische Verwendung ken-
nen. Unter Anleitung entsteht 
dabei ein eigenes Werkstück: ein 
Weinregal oder ein Schneide-
brett. 

 
In der zweiten September-

hälfte beginnen zudem vier neue 
Mal- und Zeichenkurse: an der 
VHS Altenburg der traditionsrei-
che Kurs „Mit Feder, Stift und 
Pinsel“ bei Künstler Siegmund 
Hammermann (ab Mittwoch, 
dem 22. September, 17.15 Uhr), 
der Kurs „Freies Malen mit 
Acrylfarben“ bei Künstlerin 
Therese Mischler (ab Donners-
tag, dem 23. September, 
17.30 Uhr) und der „Grundkurs 
Aquarell“ bei Künstler Frank 
Köhler (ab Dienstag, dem 28. 
September, 18 Uhr); sowie an der 
VHS Schmölln der Kurs 
„Herbststillleben“ bei Künstle-
rin Petra Herrmann (ab Mitt-
woch, dem 22. September, 
17.30 Uhr) 

 
In der Gesundheitsbildung 

wartet die Volkshochschule mit 
einer neuen Vortragsreihe auf: 
Unter dem Titel „Neues aus der 
Anstalt“ bietet sie in Koopera-
tion mit der Evangelischen 
Lukas-Stiftung Altenburg drei 
Vorträge zu den Themen De-
pression, Psychose und Angst 
an. Der erste Vortrag widmet sich 

am Dienstag, dem 14. Septem-
ber, 18 Uhr, dem Thema Depres-
sion. Des Weiteren unternimmt 
die VHS nach zwei Corona-be-
dingt erfolglosen Versuchen 
einen dritten Anlauf, einen mo-
natlichen Kochkurs zu etablie-
ren. Los geht’s bei Koch Marcel 
Bader in Nobitz am Donnerstag, 
dem 7. Oktober, 17 Uhr, mit der 
„Altenburger Landküche“. 

 
Auch die beliebten Wander-

yoga-Kurse bei Yoga-Lehrerin 
Ilka Schiwek hat die VHS wieder 
im Angebot: am Sonnabend, 
dem 4. September, in Schmölln, 
sowie am Sonnabend, dem 
9. Oktober, in Altenburg, jeweils 
ab 9 Uhr. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden Ganztages-
kurse zum Thema Entspannung 
bei Entspannungspädagogin 
Jacqueline Moye. Der erste Kurs 
findet am Sonnabend, dem 
2. Oktober, ab 10 Uhr statt, und 
widmet sich der Frage: „Welche 
Entspannungstechnik passt zu 
mir?“ 

 
In der Fremdsprachenausbil-

dung bietet die Volkshochschule 
wieder dutzende Kurse in ver-

schiedenen Sprachen auf unter-
schiedlichen Lernniveaus an. 
Neueinsteiger können ab Sep-
tember Anfängerkurse in folgen-
den Sprachen belegen: Englisch 
(in Altenburg und Schmölln), 
Französisch, Latein und Rus-
sisch (in Altenburg) sowie Por-
tugiesisch (online in der 
vhs.cloud). Auch der beliebte 
Online-Kurs „Bulgarien und 
Bulgarisch zum Kennenler-
nen“ bei VHS-Mitarbeiter Dr. 
Michael Hein ist ab Dienstag, 
dem 9. November, 18 Uhr, wie-
der im Programm. Des Weiteren 
bietet die VHS einen neuen „Re-
fresher-Kurs Englisch“ (ab 
Mittwoch, dem 8. September, 
17.30 Uhr) sowie einen Kurs 
„Business English“ (ab Mitt-
woch, dem 20. Oktober, 
17.30 Uhr) im „Blended Lear-
ning“-Format an. Diese Kurse 
bei Sprachlehrerin Eva Linzner 
verbinden Online-Anteile mit 
Präsenzunterricht und ermögli-
chen daher auch terminlich stark 
eingespannten Interessierten eine 
Teilnahme. 

 
In der digitalen und beruf-

lichen Bildung bietet die VHS 

ab September wieder ihre belieb-
ten Smartphone- und Compu-
terkurse an. Einen weiteren 
Schwerpunkt setzt die Volks-
hochschule auf die Webinar-
Reihe „vhs-DOnline“, die in 
Kooperation mit der Volkshoch-
schule Jena durchgeführt wird. 
Hier finden Interessierte halb- 
und ganztägige Online-Kurse zu 
vielfältigen Themen aus der Of-
fice-Anwenderwelt. Los geht es 
am Donnerstag, dem 30. Sep-
tember, mit einem Webinar zum 
Thema „Word – Tipps & 
Tricks“ (8.30 Uhr) und einem 
Webinar zum Thema „Power-
Point – Präsentation schnell er-
stellt“ (13.30 Uhr). Neu im 
Angebot ist zudem ein vierwö-
chiges Seminar zum Thema 
„Mitarbeiterführung“, das am 
Donnerstag, dem 30. September, 
17.30 Uhr, bei Dr. Frank Böhme 
beginnt. 

 
Im Bereich der Grundbil-

dung bietet die Volkshochschule 
verschiedene Kurse zur Vermitt-
lung digitaler Alltagskompeten-
zen an. Diese Kurse widmen sich 
Themen wie dem Fahrkarten-
kauf am Automaten am Bahn-
hof Altenburg (28. September), 
dem „Fahrkartenkauf am 
Smartphone oder PC“ (12. Ok-
tober), dem „Datendiebstahl im 
E-Mail-Postfach (Phishing)“ 
(23. November) oder „Online-
bezahlsystemen“ (18. Januar 
2022; jeweils dienstags, 16 Uhr). 

 
Das vollständige Programm ist 

in Programmheften sowie auf der 
Website zu finden. Anmeldungen 
sind online, telefonisch oder per-
sönlich in den Geschäftsstellen 
der Volkshochschule in Alten-
burg und Schmölln möglich. 

 
Michael Hein,  

VHS Altenburger Land

Malerei, Fremdsprachen, Computerkurse –  
das Herbstsemester in der Volkshochschule
Ab 6. September geht es vielfältig mit den neuen Kursen der Weiterbildungseinrichtung des Altenburger Landes durch die kalte Jahreszeit 

In den Mal- und Zeichenkursen entstehen vielfältige kreative Werke.

Anmeldung und Kontakt: 
Volkshochschule 
Altenburger Land 
Geschäftsstelle Altenburg 
Hospitalplatz 6 
04600 Altenburg 
Geschäftsstelle Schmölln 
Karl-Liebknecht-Str. 2/4 
04626 Schmölln 
Online-Anmeldung und 
Programm unter:  
www.vhs-altenburgerland.de  
E-Mail:  
vhs-altenburg@ 
altenburgerland.de 
Telefon:  
03447 507928 oder  
034491 27589 
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Altenburg. Nach der Neuwahl 
des Seniorenbeirates des Alten-
burger Landes traf sich das Gre-
mium kürzlich zu seiner 
konstituierenden Sitzung. Den 
Anlass nutzte Landrat Uwe Mel-
zer, um den Mitgliedern persön-
lich zu gratulieren und für die 
zukünftige Arbeit im Senioren-
beirat viel Erfolg zu wünschen.  

Der Beirat ist Ansprechpartner 
für alle Senioren, berät den 
Kreistag, erarbeitet Stellungnah-
men sowie Empfehlungen und 
unterstützt den Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Trägern der 
Seniorenarbeit.  

Den Vorsitz des Seniorenbeira-
tes hat die ehrenamtliche Senio-
renbeauftragte des Landkreises, 
Kathrin Lorenz, inne. Dem Bei-
rat gehören ferner an: Uwe Mel-
zer, Kati Coenen, Carina 
Michalsky, Kathrin Lorenz, Ga-
briele Scholpp, Adelheid Jen-
cico-Gentele, Ute Weigel, 
Wilfried Schnelle, Helga 
Schreck, Werner Elker, Chris-
tiane Winkelmann, Edeltraud 
Heinrich, Uwe Küchler, Helga 
Meinhardt, Bärbel Müller, Bär-
bel Fickenwirth und Dieter 
Schwenke.  

Zeitgleich mit der konstituie-
renden Sitzung fand die offizielle 
Verabschiedung des bisherigen 
Seniorenbeirates statt. Landrat 
Uwe Melzer dankte den Mitglie-
dern für ihr großes Engagement. 
„Ihre Arbeit in den vergangenen 
Jahren hat gezeigt, dass der Se-
niorenbeirat bei vielen Themen 
unverzichtbar ist“, so Melzer. Er 
dankte für die erfolgreiche letzte 
Wahlperiode: Reinhold Richling, 
Adelheid Jencico-Gentele, Bri-
gitte Dütsch, Helga Schreck, 
Gerhard Kaminski, Detlew Mül-
ler, Edeltraud Heinrich, Wilfried 
Schnelle, Christine Pautzsch, An-
nelies Klink, Regina Vaerst, Rita 
Gepner und Dieter Schwenke.  

Carina Michalsky,  
Gleichstellungsbeauftragte

Seniorenbeirat 
trifft sich zur 
ersten Sitzung

Altenburg. Der Landkreis hat 
noch viele Geheimnisse. Davon 
können sich die Bürger einmal 
mehr überzeugen, wenn sie am 
12. September zum Tag des of-
fenen Denkmals eingeladen 
sind. Unter dem Motto „Sein 
& Schein – in Geschichte, Ar-
chitektur und Denkmalpflege” 
öffnen sich auch im Landkreis 
zum 28. Mal wieder Türen, die 
sonst meist verschlossen sind.  

 
In den Städten und Gemeinden 

des Landkreises werden sich ge-
meinsam mit vielen Helfern circa 
40 private Denkmaleigentümer, 
Vereine und Kirchgemeinden an 
der bundesweiten Aktion beteili-
gen. Besonderheiten, wie kunst-
voll geschnitztes Chorgestühl, 
Kanzeln, Emporen, restaurierte 
Innenräume und Altäre können 
etwa in den geöffneten Kirchen 
des Landkreises besichtigt wer-
den. Zusätzlich bereiten viele 
Kirchgemeinden kleine Ausstel-
lungen und Führungen zur Ge-
schichte der Häuser vor. 

Nicht zum ersten Mal beteili-
gen sich auch Robert Hermann 
in Kleinmecka und Bauch´s Hof 
in Ehrenhain. In beiden Bauern-
gütern werden neben den ge-
wohnten kulturellen Angeboten 
auch die jüngsten Sanierungs-
maßnahmen vorgestellt.  

Im Wieratal gibt es auf dem 
Dreiseithof der Familie Wagner 
in Frohnsdorf eines der kleins-
ten  Laubenganggebäude unse-
rer Region zu sehen. Und in 
Engertsdorf wird es auch 2021 
möglich sein, bei Führungen 
hinter die Kulissen des histori-
schen Wandermarionettenthea-
ters von 1917 zu schauen. 

Zu den diesjährigen Denk-
maltag-Debütanten zählen die 
Brüder Gerhard und Jochen 
Wünscher, die Interessantes zur 
bewegten Geschichte ihres Vier-

seithofes in Beerwalde zu be-
richten wissen.  

Neu dabei ist auch das „Halbe 
Schloss“ zu Langenleuba-Nie-
derhain. Der Architekt Philipp 
Hesse, Studenten der Fachhoch-
schule Erfurt und Vertreter der 
Gemeinde geben dort Ausblicke 
auf eine mögliche Zukunft des 
altehrwürdigen Gebäudes. Dazu 
zeigt die Daetz-Stiftung Expo-
nate der Wanderausstellung 
„Götter, Geister und Dämonen“. 
Diese stellt fremde Welten, Re-

ligionen, Riten und Mythen aus 
aller Welt vor.  

Premiere zum Tag des offenen 
Denkmals hat auch der „Flie-
gende Salon – Kulturaustausch 
im Altenburger Land“. Der lan-
det diesmal im Wasserschloss 
Windischleuba.  

Mit der öffentlichen Verlei-
hung der Denkmalpreise des 
Landkreises und der Stadt Al-
tenburg sowie einem Konzert 
des Philharmonischem Orches-
ter Altenburg-Gera wird der 

Tag des offenen Denkmals am 
10. September in der Altenbur-
ger Brüderkirche eröffnet. Der 
Tag des Denkmals sowie die 
Eröffnung finden vorbehaltlich 
der aktuellen Corona-Situation 
statt. „Bitte haben Sie Verständ-
nis, dass deshalb die Platzkapa-
zität in der Brüderkirche 
beschränkt sein wird“, so Bea-
trice Müller, die im Landrats-
amt die Koordination für das 
Kreisgebiet inne hat.  

Und sie ruft auf: „Gehen Sie 
am 12. September individuell 
auf Entdeckungsreise und lassen 
Sie sich überraschen.“ Die Or-
ganisatoren investierten schließ-
lich, wie in der Vergangenheit, 
viel Zeit in Planung und Durch-
führung. „Der Tag des offenen 
Denkmals lebt von diesem eh-
renamtlichen Engagement der 
vielen Beteiligten“, dankt Mül-
ler schon jetzt den Aktiven. 

Unter www.altenburg.travel,  
www.altenburgerland.de wird 
ab 1. September das vollstän-
dige Programm mit allen Aktio-
nen veröffentlicht, ebenso im 
Amtsblatt des Landkreises am 
11. September 2021.            reu 

Viele alte Bekannte und etliche Neue 
beim Tag des offenen Denkmals
Am 12. September können interessierte Gäste wieder seltene Einblicke in historische Gebäude nehmen

Katrin Müller und Wolfgang Hermus laden in ihre mit Geduld und Sensibilität restaurierte Villa 
nach Lucka ein. 

Anzeige

Ein beliebtes Ziel am Denkmaltag ist stets Bauch´s Hof in Ehrenhain. 

Altenburg. Regelmäßig zwei-
mal im Jahr werden im Land-
kreis die Warnsysteme für die 
Bevölkerung getestet. Aus die-
sem Grund werden am 9. Sep-
tember um 11 Uhr die Sirenen im 
gesamten Landkreis erklingen. 
Dabei werden nicht nur verschie-
dene Warntöne zu hören sein, 
sondern auch Sprachdurchsagen. 
Ein Dutzend digitale Sirenen er-
möglichen dies. Außerdem ist die 
Warn-App NINA eingebunden, 
die über das Smartphone die 
Bürger informiert.                  reu

Warntag im  
Altenbugrer Land

Altenburg. Unter dem Motto 
„Zufällig genial?“ startet jetzt der 
Wettbewerb Jugend forscht in 
eine neue Runde. Ab sofort kön-
nen sich junge Menschen mit 
Freude und Interesse an Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) 
wieder bei Deutschlands bekann-
testem Nachwuchswettbewerb 
online anmelden. Schüler und 
Schülerinnen, Auszubildende 
und Studierende sind aufgerufen, 
in der Wettbewerbsrunde 2022 

spannende und innovative For-
schungsprojekte zu präsentieren.  

Am Wettbewerb können junge 
Menschen bis 21 Jahre teilneh-
men. Kinder müssen im Anmel-
dejahr mindestens die 4. Klasse 
besuchen. Studierende dürfen 
höchstens im ersten Studienjahr 
sein. Stichtag für diese Vorgaben 
ist der 31. Dezember 2021.  

Zugelassen sind sowohl Ein-
zelpersonen als auch Zweier- 
oder Dreierteams. Anmelde-
schluss für die neue Runde ist der 

30. November 2021. Beim Wett-
bewerb kann das Forschungs-
thema frei gewählt werden, muss 
sich aber einem der sieben Fach-
gebiete zuordnen lassen: Arbeits-
welt, Biologie, Chemie, Geo- 
und Raumwissenschaften, Ma-
thematik/Informatik, Physik 
sowie Technik. 

Die Onlineanmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter 
www.jugend-forscht.de oder 
www.jufo.rositz.de zu finden. 

Heinz Teichmann

Jugend forscht „Zufällig genial?“
Neue Runde des Tüftlerwettbewerbs hat begonnen / Anmeldungen ab jetzt möglich

% 03433 / 8698011
An der Mauer 10
04552 Borna

Sie möchten
Ihre Immobilie
verkaufen?



Ausflugstipps 
In der Region
Anzeigen-Spezial www.lvz.de/region

Beim Heimatverein Göpfers­-
dorf locken verschiedene 
Veranstaltungen zum Be-
such. So steht am 28. August 
ab 19 Uhr im Kulturgut 
Quellenhof ein Konzert unter 
dem Motto „Classic, Rock, 
Mix“ mit Tino Standhaft 
und Norman Dreßler im Ka-
lender. Am gleichen Ort soll 
am 11. September um 
17 Uhr die Inszenierung 
„Rüben in Aspik“ der Wen-
zelgarde zur Aufführung 
gelangen. Ebenfalls im 
Quellenhof gastieren im 
Rahmen eines Konzerts am 
25. September um 19.30 Uhr 
Jasmin Graf und Arne 

vom Barockgarten französi-
scher Prägung bis hin zum 
Englischen Landschaftsgar-
ten ein. 

Im Spätsommer und 
Herbst des Jahres 2021 folgt 
für das Lindenau-Museum 
ab dem 26. September der 
Höhepunkt des Ausstel-
lungsjahres: Die Einzelaus-
stellung der Altenbourg-
Preisträgerin 2021 Ruth 
Wolf-Rehfeldt, die im Prin-
zenpalais des Residenz-
schlosses gezeigt werden 
soll. In ihrer künstlerischen 
Arbeit beschäftigte sie sich 
mit Malereien, Pastellbil-

dern und Zeichnungen. Be-
kannt geworden ist sie je-
doch durch ihre sogenann-
ten „Typewritings“. Die 
„Schreibmaschinenkunst“ 
Wolf-Rehfeldts umfasst kon-
krete Poesie, Grafikdesign 
und Konzeptkunst. Bei den 
Werken handelt es sich um 
Hybride aus Sprache, Sym-
bolen und visueller Form. 

Als Preisträgerin des be-
deutendsten Thüringer 
Kunstpreises reiht sie sich in 
eine Liste von Künstlern wie 
Roman Opalka, Cy Twom-
bly, Michael Morgner oder 
zuletzt Herman de Vries ein. 

„Grünes im Quadrat“: Benjamin Spira hat die Ausstellung des Alten-
burger Schlossmuseums kuratiert. Foto: Ralf Miehle

Heimatverein Göpfersdorf lädt ein
Jubiläumstreffen der Holzbildhauer

­Donadell, die Klassiker der 
80er Jahre und Ostrock zu 
Gehör bringen wollen. Für 
den 23. Oktober um 19.30 Uhr 
im Quellenhof steht ein 
­Vortrag von Stefan Petzold 
im Veranstaltungsplan des 
Heimatvereins Göpfersdorf. 
Der Referent wird als The-
ma „Die neuere Geschichte 
des Wieratals“ beleuchten. 

Außerdem findet vom 6. 
bis zum 18. September das 
20. Holzbildhauerpleinair 
statt. Die Finissage mit der 
Versteigerung der „guten 
Geister“ beginnt am 
18. September um 17 Uhr 
im Quellenhof. 

Altenbourg-Preisträgerin 
wird geehrt
Museen des Landkreises präsentieren Sonderschauen

Im Rahmen des Gemein-
schaftsprojektes „Grünes 
im Quadrat“, zusammen 

mit dem Residenzschloss Al-
tenburg, dem Naturkunde-
museum Mauritianum und 
dem Museum Burg Poster-
stein stellt das Lindenau-
Museum noch bis in den Ok-
tober hinein mit „Gärten vor 
der Linse – Die Gartenstadt 
Altenburg“ einige Gärten 
des Adels und des Bürger-
tums vor. Dafür hatte das 
Lindenau-Museum Fotogra-
fen eingeladen, ihre heutige 
Sicht auf die Altenburger 
Gärten festzuhalten. 

Innerhalb des Gemein-
schaftsprojektes der vier 
Museen präsentiert das Re-
sidenzschloss Altenburg 
ebenfalls bis Anfang Okto-
ber die Ausstellung „Gar-
tenlust und Parklandschaft – 
Die Geschichte des Alten-
burger Schlossparks“ zur 
Geschichte des Schlossgar-
tens. Als Teil des Koopera-
tionsprojektes „Grünes im 
Quadrat“ geht die Ausstel-
lung im historischen Gold-
saal des Schlosses anhand 
ausgewählter Exponate auf 
den Wandel der Anlagen 
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